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Literatur .
Das erste der von der Badischen Historischen Kommission her -

«nSgegebenen Neujahrsblätter , daS Blatt für 1891 — Bilder

, os der Urgeschichte des Badischen Landes von Karl Bissinger

jst mit so großem Beifall ausgenommen worden , daß die

Kommission annebmen darf , einen glücklichen Griff gethan zu

haben, indem sie durch die Veranstaltung dieser bei jedem Jahres¬

wechsel wiederkehrenden Veröffentlichungen in gemeinverständlicher

Sprache bemüht ist , in den weitesten Kreisen dir Kunde der

Vergangenheit unserer Heimath zu verbreiten , dadurch die Liebe

zur vaterländischen Geschichte und damit auch die Vaterlandsliebe

selbst zu wecken und zn nähren . Während für das erste Neu -

jahrSblatt (1891 ) der Stoff der ältesten Zeit entnommen wurde »
behandelt das zweite ( 1892) Vorgänge aus der neueren Zeit —

hje Erlebnisse badischer Truppen während des

Feldzugs in Spanien in den Jahren 1810 —13.

Dieser Darstellung , mit deren Bearbeitung die Kommission den

Archivdirektor von Weech betraut bat . liegen Aufzeichnungen

eines an dem spanischen Feldzuge betheiligten badischen Offiziers ,

des 1868 »erstorbenen Oberstlieutenants Rückcrt , zu Grunde .

Sowohl die schweren Strapazen , welche die badischen Truppen in

Spanien zu bestehen batten , als auch die Tapferkeit , durch welche

sie sich rühmlich bervorthaten . machen diesen Feldzug zu einem

denkwürdigen Abschnitt in der Geschichte des badischen Militärs .
Die frischen und lebhaften Schilderungen eines Mitkämpfers ,
der von 18l0 13 an dem spanischen Feldzuge tbeilmchm , werden

gewiß einen aufmerksamen Leserkreis finden . Einstürze Ein¬

leitung verbreitet sich über die zwei ersten Feldzugsjahre
(1808- 1109) und über die Persönlichkeit des verdienten Offiziers ,
dem man diese Aufzeichnungen verdankt . Eine Karte des

Kriegsschauplatzes Wirts d ?n Lesern willkommen sein .
Indem wir auf eine Zeit zurückblicken, in welcher die politischen
Verhältnisse den greisen Fürsten unseres Lardes zwangen , seine
braven Truppen einem fremden Machthaber zur Bekämpfung
eines seine Freiheit vrrtheidigenden tapferen Volkes zur Verfü¬
gung zu stellen , werden wir mit doppelter Genugtbuung unS
darüber freuen , daß heute , unter dem starken Schutze des neuen
Deutschen Reiches , das Blut badischer Landeskinder nur zur
Vertheidigung der Ehre und Würde und der Grenze » des Vater¬
landes vergossen werden kann .

^ Der duich seine volksihümliche Bearbeitung kriegsgeschichtlicher
Stoffe rühmlich bekannte Schriftsteller Hauptmann z . D . Karl
Tanera gibt eine neue Folge vaterländischer Schriften für das

deutsche Volk und Heer unter dem Titel Deutschlands Kriege
von Fehrbellin bis KSuiggräq (München . C . H . Beck'sche Ver¬
lagsbuchhandlung sOSkar Becks , 1891 ) heraus . Der 9 . und 10.
Baud dieses Werkes , die Befreiungskriege von 1813 —15
umfassend , sind schon vor einiger Zeit erschienen und an dieser
Stelle angezeigt worden . Nunmehr liegt unS der 11 . Band vor , der
betitelt ist : Deutschlands Mißhandlung durch Ludwig XIV .
Aus 255 Seiten , begleitet von 3 Karten und 3 Schlachtplänen ,
entwickelt der Verfasser mit bekannter Meisterschaft daS bedeut¬
same Thema Die Raubkriege LudwiaS XIV . gegen Spanien ,
Holland und Deutschland bis zum Frieden von Rvswick , die Weg¬
nahme von Elsaß und Straßbnrg und die Verwüstung der Pfalz ,
sowie der spanische Erbfolgekrieg , also die Zeit von 1672 —1714,
eine Zeit grenzenlosen Jammers und tiefster Demüthigung für
Deutschland , wird in anschaulicher Weise geschildert . Mit sach¬
verständiger Benützung der Werke , durch welche seit einer Reihe
»on Jahren die Forschung diesen Zeitabschnitt unserer Kenntniß
aufgeschlossen hat , versteht es der Verfasser , in knapper Darstellung
die am meisten charakteristischen Vorgänge der Zeit uns lebendig
vor Augen zu stellen . Seine ganze Arbeit ist durchdrungen von
warmer patriotischer Gesinnung . Uebcrall weist er darauf bin ,
wie viel des Elends , das damals über unser Vaterland verhängt
ward , verschuldet ist durch die Uneinigkeit der Deutschen , durch
den Hader und die Eifersucht der Kabinette , durch den Mangel
nationaler Gesinnung im Volke . Getrost darf er dabei der Hoff¬
nung Ausdruck geben , daß die Wiederkehr solcher Zeiten für die
Zukunft ausgeschloffen sei, so lange der Geist der Einigkeit , der
»ns im Jahre 1870 beseelte , unter uns lebt . Diesen Geist zu
stärken — dazu soll auch das vorliegende Werk , indem es die

Erinnerung an jene traurige Zeit wieder aufweckt , dienen . Es

sei » in seiner hübschen Ausstattung und bei sei seinem mäßigen

Preise (geh . 2 M . , kart . 2 M . 50 Pf .) auch zu einem Weih -

nachtsgeschenk geeignet , besonders zur Anschaffung für

Schul - , Volks - und Militärbidliotbeke » em¬

pfohlen .
V Auf dem literarischen Weibnachtswarkte herrscht in diesem

Jahre kein besonders starker Andrang an neuen Erscheinungen ,
was vielleicht zum Theile dem Buchdruckerstreik , zum größeren
Theile aber sicherlich einer Ueberprodukiion der früheren Jahre

zuzuschrciben ist . Dafür befinden sich unter den Büchern , die

einen Platz auf dem Weihnachtstische verdienen , einige neue Er »

fcheinungen von erfreulichem literarischen Wertbc . Otto Bren -

nekam gibt unter dem Titel : „Der treue Jochen von Eüer -

sell " eine ans Sage und Geschichte gewobene Erzählung aus
der Vergangenheit der Mark Brandenburg (Stuttgart , Greiner
und Pfeiffer ) . Eine warme Liebe zur märkischen Heimath spricht
au - dem mit großer Lebendigkeit und Anschaulichkeit geschriebe¬
nen Buche ; die Figuren sind in einfachen und klaren Zügen ge¬
halten und treten dem jugendlichen Leser greifbar vor Augen ;
die Situationen sind in vortrefflicher Weise deutlich gemacht .
Die Erzählung ' fesselt nicht durch unkünstlerische Mittel einer

grellen Schilderung »der einer raffinirten Verschärfung der

Spannung , sondern durch die vortreffliche , geschickte Ausführung
eines in hohem Maße svmpathischen Stoffes . Der Ton der Er¬

zählung für die Jugend ist durchweg glücklich getroffen .
Ä Wenige Erzählerinnen werden um die Weihnachtszeit so

herzlich willkommen geheißen wie Brigitte Augusti , eine der

hervorragendsten Jugendschristftellerinncn unserer Tage . Dre

große Fruchtbarkeit , welche Brigitte Augusti 's Feder entwickelt ,
artet niemals in eine Flüchtigkeit und Oberflächlichkeit der

Produktion aus : sie erklärt sich vielmehr auS dem Phantasie -

reichthum und dem Fleißc der Verfasserin . In diesem Jahre
überrascht Brigitte Augusti unS mit einer Bearbeitung des
Werkes Mo äe» öodemioos " von I . Colomb ; ihr Buch
nennt sich „ Miriam , daS Zigeunerkinv "

. Die Verlagsbuch¬
handlung von Ferdinand Hirt in Leipzig , in welcher das Buch
erschienen ist , bat schon früher mehrere Colomb 'schc Werke in
ausgezeichneten Bearbeitungen herausgegeben und diesen reiht sich

„ Miriam , das Zigeunerkind " ebenbürtig an . Zum Lobe der
Brigitte Augusti ist nichts neues zu sogen : der feine Takt , mit
welchem diese Verfasserin sich nach der Vorstellungskraft und der
GemiithSempfäuglichkeit der Heranwachsenden weiblichen Jugend
richtet , die ernste , und von allem Lehrhaften weit entfernte
Tendenz ihrer Bücher , ihre außerordentlich große , sich ein¬
schmeichelnde Erzählungsgabc haben Brigitte Augusti ja längst
zu einem Liebling der Heranwachsenden Mädchen gemacht . Zahl¬
reiche Abbildungen in geschmackvoller und sorgfältiger Aus¬
führung schmücken daS sehr zu empfehlende Buch .

A Gleichfalls der Heranwachsenden weiblichen Jugend gewid¬
met ist das Buch einer anderen Verfasserin , die sich auch einen
wohlverdienten Namen unter den deutschen Jugendschriftstellerin -
nen erworben hat . Marie Calms gedankenreiches und gc-
müthvolles Buch „Ein Blick in ' » Leben " liegt bereits in 2.
Auflage vor (Stuttgart . Adolf Bonz ) , ein Beweis , daß eS die
verdiente Aufmerksamkeit gesunden hat Wie eine warmfühlendc ,
liebevolle Freundin tritt die erfahrene Verfasserin an die jungen
Mädchen heran , warnend ohne Strenge , mahnend ohne Pedan¬
terie , zu allem Guten und Edlen hinleitend , eine Beratherin in
ernsten und eine unterhaltende Gespielin in heiteren Stunde » .
Die Betrachtungen , die hier in so liebenswürdiger Form geboten
werden , sind es werth , von allen „ an der Schwelle zwischen
Kindheit und Jugend angelangten " Mädchen gelesen zu werden ,
und daß sie auch gern gelesen werden , dafür bürgt die hervor¬
ragende schriftstellerische Darstellungskunst der Verfasserin .

Ulk Eine Fülle von Humor und fröhlicher Laune steckt in
dem neuen Jahrgange von „Auerbachs deutschem Kinder¬
kalender " , der wieder durch die große Mannigfaltigkeit seine -
Inhalts an Erzählungen , Räthseln , Gedichten » Schilderungen
und durch die vielen hübschen Bilder und Silhouetten erfreut .
Der Kalender (bei L - Ferna » in Leipzig erscheinend ) steht im
zehnten Jahrgänge und hat sich einen festen Leserkreis unter

S. Das Strandhaus . Nachdruck verböte « .

Eine W eibva chts gef ch i chte von F . Meister .

( Fortsetzung . )

Sie hatte sich an das Fenster gestellt , das die weitgestreckte,
niedere Küste beherrschte, gegen welche die Winterfluth langsam
und schwer beranrollte , und war in Schweigen versunken , die

unermeßlichen dunkeln Wasser beobachtend . Wittmack trat zu
ihr . Der ehrliche Seemann meinte , jener graue Winterhimmel
uvd die laut und hohl dröhnende Brandung möchten zu ihr , die

in der großen Stadt einst die Zierde der besten Gesellschaft ge¬
wesen, wohl eine Sprache reden , die ihm und seinesgleichen un¬

verständlich bleiben müsse.
„Die Stimme der Natur , he ? " fragte er leise .
„Ich warte auf Jerome . Dort unten bei der Bucht kommt er

mit Deinem Fischer daher .
"

Dabei deutete sie auf zwei dunkle Gestalten , die im Nebel über
den weißen Sand des Strandes schritten .

Das kleine Haus stand oberhalb eines felsigen Hanges , um¬

ringt von steilen , nieder » Felswänden , die nur den Blick auf
den flachen» einförmigen Strand frei ließen , gegen den die rast¬

lose See nun schon seit grauer Vorzeit mit demselben dumpfen .

Melancholischen Murren anrollte . Auf der Höhe hinter dem

Hause rauschten einige halb entlaubte , zerzaust aussehende
Luch'en und schwarze Nadelbäume im Winde . Auch ein kleines

Küchengärtchen befand sich hinter dem Hause . Die Natur hatte
»lies getban , waS in ihrer Macht stand , um aus unfruchtbarem
Sand und ödem Gestein etwas anheimelndes , grünes Leben

ewporzuzwingen . Sogar eine Weinranke kroch an geschützter
Stelle an der Wand aufwärts und üppige Moose wucherten
auf dem Dache .

Nur eines vermißte man : Sommer und Sonnenschein . Heute ,
am Tage vor Weihnachten , lagerte dichter . kalter Nebel auf
dem Strandhause und rings auf Laud und Meer . Alles war
todtenßill , nur die ewig lebendige See raunte ihr uralte - , ein¬

töniges Lied.
„Du sinkest diesen Ort trübselig und ungastlich , nicht wahr .

Madame Briffot ? " fragte Asittmack und schaute sie mit ängft -

„ Auch mir erscheint das
Sollten wir uns geirrt

sicher Erwartung von der Seite an .
alte Nest heule wie rin Gefängniß .
haben ? "

„ Wir haben unS nicht geirrt " , antworte sie ruhig .
„Ja . ja , hier drinnen mag 's schon warm und gemüthlich sein .

Aber diese Strecke der Küste ist abgelegen , und nach den Reden
der Strandleute siegt daS alte Gemäuer auch nur sehr wenig
über der Hochwassermarke . Ich habe dies leider zu spät erfahren .
Ich fürchte, daß ich übel gewählt habe, und daß Muschöh Briffot ,
nach all seine» . . ."

Ein Blick aus Charlotte 'S Augen schloß ihm den Mund .
„Du hast sehr richtig gehandelt , Onkel Georg " , antwortete sie

mit einem heiteren Klang in der Stimme .
Trotzdem aber entging es dem alten Scemann nicht , daß ihre

Augen , deren fröhlicher glücklicher Schimmer ihm gestern Abend
so wohl gethan , jetzt mit einem so harten Ausdruck über die See
hinaus starrten , wie nur tiefer Schmerz und langjähriges Dulde »
ihn erzeugt haben konnten .

„Du mußt es ja wissen , Charlotte ; Du mußt cs ja wissen !
Gott ist mein Zeuge , ich habe nur gethan , waS ich für das
Beste hielt .

"

Er zögerte : gleich darauf aber fuhr er, neu ermuthigt , schneller
fort : „ Sieh , Lottchen, ich bin ein alter Mann . Wie manches¬
mal habe ich Dich auf meinen Armen in den Schlaf getragen ,
als Dein Vater , mein alter Schiffsmaat , » och lebte . Wohnte
ich doch bei ihm, so oft ich am Lande war , bis zum Tage seines
Todes . Und jetzt bin ich Drin Freund , Lottchen , Dein treuer
Freund . Haft Du also etwas auf dem Herzen , dann mußt Du
es mir erzählen . Wenn dieses Haus ein . . . rin Versteck oder
so was ähnliches sein soll , so sage mir nur ein einziges Wort ,
und Niemand soll in seine Nähe . oder auch uur bis über den
Möwensand hinaus kommen, oder . . ."

Frau Briffot wendete sich schnell um und schaute ihm in 'S
Gesicht ; der Kapitän schlug die Augen nieder .

„Du meinst Jcrome ? " sagte sie leise.
Er antwortete nicht. Sie wartete einen Augenblick , dann wen¬

dete sie sich wieder dem Fenster zu.
„Du bist gut, " begann sie nach einer Pause mit ruhiger

Knaben und Mädchen erobert . der ihn mit Freude an jedem
Jahresschlüsse wieder begrüßt . Eine sebr willkommene Zugabe
zu dem komischen Schattenspiele in drei Aufzügen : „Der zer¬
streute Zauberer " ist der in einer Mapoe beigeschlossene Modell¬
bogen zu sämmtlichen Figuren dieser Schattentheaterkomödie .

Für unsere Kleine « . Ein neues Bilderbuch für Kinder von 4
bis 10 Jahren von G . Ehr . Dicfsenbach . Siebenter
Band . Gotha , Friede . Andr . Perthes 1892. Preis 3 M .

Die Befähigung Dieffenbachs , durch kleine Erzählungen und
K - dichte gerade aus die Kinderhcrzen weckend , unterhaltend und
erfreuend zu wirken , steht außer Zweifel . Sein treffliches Kinder
buch „ Für unsere Kleinen " liegt bereits im siebenten Jahrgange
vor und wird zum Christfeste um so willkommener sein , als es
sich durch seine bisherigen Jahrgänge bereits einen festen Platz
in zahlreichen Kinderstuben gewonnen hat Durch seinen Reich -
tbum an mannigfach wechselnden Bildern und freundlichen Er¬
zählungen bietet es schon für die Kleinsten Stoff zu Beschäf¬
tigungen in Hülle und Fülle . Bilder und Berschen geben eine
natürliche Anknüpfung für allerlei Unterredungen . Sind vollends
die Kinder soweit gefördert , daß sie selbst lesen können , so
finden sie den geeignetsten Tummelplatz für die erwachende Lese¬
lust . Der Brunnen , au« welchem der Verfasser schöpft , schein i
nimmer zu versiegen . Jeder neue Jahrgang bringt Neues und
Eigenthümliches , dabei ruht alles aus gesunder Grundlage un
spricht kindlich zu dcn Herzen der Kleinen . So kommt denn da
Büchlein als ein bewährter Hausfreund , nach dem viele Hände
sich »» ^ strecken werden .
Der Darwinismus gegen die Sozialdemokratie von Otto

Ammon . Hamburg . Verlagsanstalt und Druckerei A . G .
( oormals I . F . Richter ) .

Die vorliegende Schrift bekämpft die Sozialdemokratie auf
einem Gebiete , auf welchem sich die letztere vorzugsweise mit
ihrer Wissenschaftlichkeit brüstet , und weist die ganze Hohlheit der
materialistischen Begründung ihrer Lehren auf 's schlagendste nach .
Auf Grund einer eingehenden und erschöpfenden Darstellung
der Darwinschen Theorie und der auf dieselbe aufgebauten
neuesten naturwissenschaftlichen Lehre über Abstammung , Ver¬
erbung und Auslese im Kampf um 'S Dasein und gestützt auf die
statistischen Ergebnisse der hervorragendsten Forscher auf diesem
Gebiete weist der Verfasser die Haltlosigkeit der sozialdemokrati¬
schen Annahme »on einer physischen und psychischen Gleichheit
der Menschen noch und zeigt insbesondere , wie sehr die Sozial¬
demokratie . vor allem Bebel in seinem Buch über die Frau , die
Darwinsche Lehre mißverstanden hat . Insbesondere lehrreich ist
das Kapitel über die soziale Gliederung als Erzeugniß der
natürlichen Auslese , über die Begabung deS Bürger - und des
Arbeiterstandes und über die Bedeutung deS Bauernstandes . Die
Schrift ist der Empfehlung werth .

Verschiedenes .
* ( Eine Weihnachtseriuueruug an Moltke ) erzählt die

„ Saale -Zeitung " in folgender Form : Moltke sah es nicht gern ,
wenn die Dienerschaft , nach seiner Meinung , „unnöthig " gerufen
wurde . So rief beispielsweise einmal Jemand seiner Verwandten
mittelst der Tischglocke den Diener , als dieser eben daS Speise¬
zimmer verlassen hatte . „ Was ist nun schon wieder los ? " rief
der Feldmarschaü etwas erregt . Er erhielt zur Antwort , daß
der Betreffende etwas Rothwcin verschüttet hatte . „Na , da
brauchst Du » och nicht gleich nach dem Diener zu klingeln ! "

Sprach 's , zog sein rvthseidenes Taschentuch au » dem Rocke,
wischte den vergossenen Wein fort und setzte das Glas auf den
Fleck mit den Worten : „So , nun ist der Schaden auch ohne den
Diener revarirt " Und von diesen seidenen Taschentüchern schenkte
er sich selbst alljährlich ein Dutzend zu Weihnachten . Seit langer
Zeit erschien er kurze Zeit vor dem Feste regelmäßig in dem
Seidenlagcr von Rudolf Hertzog und suchte sich die Tücher nach
seinem Geschmack aus . In den letzten Jahren begleitete ihn zu
diesem Einkäufe stets die Gemahlin seines Neffen , für die er als
Festgeschenk ein seidenes Kleid aussuchte .

* ( Wie Mladftoue liest .) Niemand liest mehr , als der greise
Gladstone , aber auch Niemand aufmerksamer . Alle Stellen , die
der Beachtung werth erscheinen , werden sorgfältig angestrichen .

Stimme . „ Aber Du kennst meinen Gatten nicht. Und doch
hatte ich Närrin dies vorausgesetzt — es wenigstens erwartet . " - -

Mit Bitterkeit erinnerte sie sich der glücklichen Hoffnung , der
sic sich hingegrben , ehe sie ihren Mann herbrachle : daß wenig¬
stens der alte gradsinnigc Seemann demselben die Gerechtigkeit
widerfahren kaffen würde , welche die gebildeten weltkluge » Leute
ihm versagt hatten .

„Woher sollte ich ihn kennen ? " stotterte der Alte . „Du redest
wie ein Weib , Lottchen. Ich habe Muschöh Briffot gestern Abend
zum erstenmal gesehen. Es war mir , als sei mir ein leises Ge¬
rücht zu Ohren gekommen, vielleicht ist eS auch nur ein Einfall
meines « len Gehirns — genug , es schien mir » als sei etwa -
passirt » an daS ihr Beide nicht mehr zu denken wünschtet ."

Sie hatte ihr Gesicht gegen die Fensterscheibe gepreßt ; Witt -
mack aber erschien es, als ob sie bleich geworden sei und als ob
sie die Zähne fest aus eiuander gebissen habe.

„Es liegt kein Verbrechen hinter uns " , sagte sie endlich .
Der alte Seemann trat nach einer Weile dicht an sic Hera»

und legte seine Hand sanft auf ihr Haar ; denn wenngleich b . reitS
Silberfädcn dasselbe reichlich durchzogen, in seine» Augen war
sie noch immer ein Kind .

„Du wirst Deiner Mutter recht ähnlich , Lottchen"
, sagte er

liebevoll .
Sie schwieg eine lange Zeit , dann begann sie leise , wie im

Sclbstgespiäch : „Wir hatten einst ein Kind , Jerome und ich.
"

„Ich weiß, " erwiderte der Kapitän , indem er zugleich seine Augen
von ihrem Gesicht abwendete und zum Fenster hinausblickte . Dann
fügte er hinzu : „Nur daS eine, wenn ich mich recht entsinne .' '

„Ein Knabe — klein Willy .
" Ein plötzliches Schluchzen

unterbrach die Stimme der Mutter ; sie hatte ihre Kraft über¬
schätzt. Der alte Mann lugte angestrengt auf die See hinaus
und that , als bemerke er nichts .

„Klein Willy und Jerome verließen einander nie, " fuhr sie
endlich fort , „und wenn ich Beide spielen oder einander herum¬
jagen sah , dann dachte ich oft , wer von ihnen wohl da- harm¬
loseste , zutraulichste Kind sei , und wer von ihnen wohl am
wenigsten vo« der Welt und ihren krummen Wegen kenne."

(Fortsetzung folgt .)

»
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Ein aufrecht stehende- Kreuz , ein V and andere Zeichen mehr
haben alle ihre bestimmte Bedeutung. Scheint ihm ei» Satz nicht
ganz richtig zu fein, so schreibt Gladstone das italienische Wort

an den Rand . Eine Wellenlinie zeigt an . daß der Lesernicht mit dem Verfasser übereinstimmen kann . Am Ende eines
von Gladstone durchgelrsenrn Buches findet fich dann stets ein
Register der Stellen , welche dem unermüdlichen Manne am» eisten ausgefallen find . Auch in der Wahl seiner Lektüre be¬
folgt Gladstone große Planmäßigkeit . Beispielsweise la« er im
«origen Sommer zu gleicher Zeit drei Werke : am Morgenvr . Lange'» römische Geschichte (in deutscher Sprache ), am Nach¬
mittag den Virgil und am Abend eine Novelle. Gladstone liebt
eS , rin Buch ganz durchzulesen » wenn es fich der Mühe lohnt.Er liest nicht schnell , auch hat er nie dir edle Kunst gelernt»etwa- zu überschlagen . Er kann sich nicht wie Carlhle rühmen»
«ine Seite von Gibbon mit einem Blick dcS AugeS zu über¬
stiegen . Aber daS » erkt er bald» ob ein Buch es werth ist, ge¬
lesen zu werden . Ist eS nicht der Fall , so wirft er eS bald bei
Seite , obwohl er ein milder Kritiker literarischer Erzeugnisse ist-

* (Eine «»heimliche Statistik ) ist die nachfolgende . Im
Verlaufe deS Jahres 1891 find achtundzwanzig Theater und
Musikhallen ganz niedergebrannt ; die Mehrzahl,nämlich zwanzig , in amerikanischen Städten , wo die Kvntrole
äsfiger sein dürfte. In Europa brannten ab : Am 12. Februar

die Kouzerthalle Germania in Remscheid , wobei zwei Personen
umkamru; am 24. März das Stadttheater in Jdstedt ; am 30 . April
das SchützenhauStheater in Schwedt ; am 12. September das
Theater in Rochefort; am 21 . September das Varietetheater in
Lübeck; am 25 . September das Gaietytheater in Liverpool; am
10. November daS Tivolitheater in Charkow; am 24 . November
daS Hoftbeatrr in Oldenburg . Das Kafinolheater in Spaa ist
am 24. September nur theilweise abgebrannt. Wiederholt kamen
im Laufe deS JabreS 1891 Paniken infolge falschen Feuerlärms

. »» »i» r.. > » »a «» ». w - - >

auf der Bühne vor » so am 28. März in Kopenhagen , am9 . April in Düsseldorf, am 12. Mai in MonS , am 14. Mai ioBremen, am 12. August io Birmingham , am 16. September imPariser Barietötheater » am 28 . Oktober im Münchener Hof-tbeater, am 6 . November in Kiel» am 29 . November im CirkuSSchumann in Berlin . Auch ereigneten fich viele Unglücksfälledurch den Zusammenbruch und Einsturz überfüllter Galerienund Schaugerüste , doch find dabei verhältnißmäßig nur wenigeMenschen gefährlich verletzt worden.

Handel und Verkehr .
Berlin » 18 . Dez . (WochenauSwriSder DeutschenReichsbank ) vom 1b. Dez. gegen den Ausweis vom 7. Dez.Aktiva . M . M .Metallbestand . 934469000 -l- 3390000Reichskassenscheine . 21 535 000 — 523 000Ändere Banknoren . 11694 000 -l- 1450 000Wechsel . 514 476 000 — 4 989 000Lombardforderungen . 105 974 000 2 799 000Effekten . 1210 000 — 32000Sonstige Aktiva . 35 473 000 -t- 1675000

Passiva .
Grundkapital . 120000000 unverändertReservefond . 29 603000 unverändertNotenumlauf . 974 172 000 — 2012 000Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 484116 000 -j- 6 2 -̂3 000Sonstige Passiva . 3 215 000 -s- 1275 000Wie « » 18. Dez. (Wochrnausweis der Oesterr .-Ungar . Bank ) vom 15. Dez. gegen den Ausweis vom 7. Dez.otenumlauf . 431 612 000 st. —

Metallschatz in Silber . 166 627000
do. in Gold . . 54 563 000

In Gold zahlbare Wechsel 24 750 000
Portefeuille . 165959000
Lombardbestände. . . . 28525000
Hypothekendarlehen. . . 116 645 000

f4. -

K -

6522000 ft.
172 000 fl.

12000 fl.
250000 fl.

7 445 000 fl.
389 00» fl.

16000 fl.

Pfandbriefe in Umlauf . 100 479 000 fl. -j- 12S000 fl.Steuerfreie Notenreserve 23493 000 fl. -l- 6 7l2 « ch AMannbet » » 18 . Dez. Weizen per Mär » 22.60 , per22 .85 . Roggen per März 23 .20 . per Mai 23.30. Hafer vei-Mär , 15.- , per Mai 16.40 .
Bremen , 18. Dez. Petroleum -Markt . Schlußbericht. Sran -dard white I»«» 6.20 . Fest . — Amerikanisches Schwemeschurai ,Wilcox 35, Armour 34'/, .
Kül », 18. Dez. Merzen per März 22 75 , per Mai 22.75Roggen per März 24 .— . ver Mai 24 20 . Rüböl per boper Mai 63 20, per Oktober 62.70
« »twerpeu » 18. Dez. Petroleum - Markt . Schlußberich«Raffinirtes , Tvve weiß , disponibel 16 ' /. , per Dezember is

'
Per Januar - März 16 , per September - Dezember 16. FetzAmcrrkan . Schweineschmalz, nicht verzollt, disvon . , 84 Frcs .Bari », 18. Dez. Rüböl Per Dez- 62.— , per Januar 63.—..per Januar -April 64 .25 , ver März -Juni 64 .75 . Fest . —Spiritus per Dez. 48.75, per Mai - August 47.25. Träge . —Zucker , weißer , Nr . 3 , ver 100 Kilogr . » per Dez. 40.75,ver März - Juni 42. — . Schwach. — Mehl , 8 Marqo -s , perDez. 58 — , per Januar 58.60 , Januar - April 5950 , perMärz -Juni 60 .60 . Fest . — Weizen per Dezember 26 .60 , perJanuar 26.90, per Januar -April 27 .50 , per März -Juni 28 . 10.Fest . — Roggen per Dezbr. 21 .— , ver Januar 21 .75 , perJanuar - April 22.75 , per März - Juni 22. 75 . Beb. — Talg61 .— . Wetter : Kalt

New -Pork , 17 . Dez ( Schlußkurse. ) Petroleum in New-Uork6.45 , dto . in Philadelphia 6.40 » Mehl 4.25 , Roth er Wmrer-weizen 1.06 , Mais ver Januar 54' /. , Zucker farr restningMuSc . S' /is nom. » Kaffee fair Rio 13' , » Schmalz per Januar6.51 , Gerreidefracht nach Liverpool 4/ « . Baumwolle - Zufuhrvom Tage 48000 B . » dro . Ausfuhr nach Graßbritaanie »20000 B . , dto . Ausfuhr nach dem Continent 12000 B .« Baum¬wolle ver März 7 .92 . per April 8.06.

Staat - papier «.
holläud.» « » k , I Franc — 80 Pf, .

Baden 4 Obligat . 101.20 46 52

. 4 . M . 103 .

. 4 Obl . V. 1886 M . 104.90
Bayern 4 Obligat . M . 10510
Deutsch!. 4RrichSanl. M . 105.80

. »' /, . M . 98 —
e. 3 . M . 84 50

Preußen 4 EonsolS M . 105 60
. 3'/, . M . 98 30
. 3 . M . 84 .50

Wtbg . 4 ' /,Obl . v. 1879M . 102.80
. 4Obl . «. 75/80 M . 10330

Oesterreich4 Goldrentr fl. 93.9o
» 4' /, Silben , fl. 79.20
, 4U Papierr . fl. 79.40
, 5Papierr . v. 1881 37 9»

Ungarn 4 Goldrente fl. 90 70
Italien 5 Rente Fr . 9030
Rumänien 5 Am.-R . Kr. 3710
Rußland 6 Goldanl . R . 103 70 ,

. 511 Orirntanl . BR 63 —

. 5m . PR . 63.60 !

84.40
100 90
67.30
9190
96.80
9150

Port . 4'/, Aal . v. 1888 M .
. 3 AuSländ. Lstr .Serbien 5 Goldrente Lstr.

Schweden 4 Oblig , M .
Spaa . 4 Ausländ . P .
Berner 3'/, Obliga . Fr .
Egypten 4 Unif. Oa Lstr.
^ . 3' /, Privil . Lstr .
Argeut. bJnn . Goldanl . P . 35.80

Bank -Aktie«.
4 ' /, Deutsche R .-BaakM . 143.80- Badische Bank Thlr . 116 .72
5 Basler Bankverein Fr . 119 40
4 Berlin . HandelSges . M . 129 —
4 Darmstäoter Bank fl. - .
4 Deutsche Baak M . 147 50
4 Deut che BereiuSb. M . 104 90
4 Dentsche Unionbank M . 67 50
4 DiSk.-Komm.-A. Thlr - 172 90
5 Oek . Kredit ü. st. 242 ' /,4 Rhein. Kreditbank Thlr . 117 —
4 D . Effekten «,. 50"/, Thlr . 10612
4D . Hvv.-Bk. Thlr . 50"/» 99 .90

Hraakfurrer Krrr ? 2 vom 18 . Dezember 1891 .
Stsenvahn -Aktte«. 3' /,

LudwigS-Bahr
. , , Jura -Bern - Lnz.Hess. Ludwigs-Bahn Thlr - 11180 >4 Schweizer Central4 ' /, Pfäl ^ Mar -Bahn fl. 144 50 4 dto . Nordok 85-874 Pfälz . NorÄahu fl. 115 60 5 Südbahn steuerfrei4 Gotthardbahn Fr . 136 30 4 dto .b BSbm . Westbaha st. 295'/, 3 dto .

ll. Karl -Ludw .-B . st. 176' /i 5 Oest . -U.St .-B . 73-74
"
fl, 105 92240 3 dto. I.-Vlll . Eul . Kr. 83 -

74 3 8ivorn . 6. 0 . u . v/2 Fr . 62 50176 /̂,5 Toscaa . Central Fr - S8 20>

Veraaiwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder w Karlsruhe .
t «tr, — « Psi .. t Ipst. — « » « ! .. t Lollar -- « »mk. « P<»» « » !. »« Pf», t Morl « a»I» -- t « mt. « ^

5 Tal . Karl -Ludw .-B . fl
5Orst .-Ung. St .-Z . Fr .5 Oeß . Südbahn (Lmb .) fl.
5 Oest. Nordwest st.
5 » » lüt . 8 . fl

Eifeabahn -PriorttSteu .4 Elisabeth steuerfrei M . 9S4o !5 Mähr . Grenzbaha fl.5 Oest . Nordwestv. 74 M .
5 » » I-it. -V fl .5 . , Vit . 6 . fl.3Raab -Oed -Ebeuf . M -
4 Rudolf fl.4 » Salzkgnt. stfr. M .4 Borarlberaer fl.

Jtal . gar . E .-B . kl. Fr .Gottl

Fr . 9410
Fr . 102 .40
Kr. 102 22

fl. 102.20
M . 92 40
Fr . 62 62

lS5' ,

78 50
105 30!
9112

66 90
81 52
oa —
80 90 4 i

5 Gotthard IV. S .

5 Weflfic.E .-B .80stsr. .6 South . Paris . Tal . l -M 109 42
Äfa «vdriefe .4 Pr .B .-K .-A- VIl-IXTHlr 102 10- Hrenß. Centr -Bod .-Kred. ,^ 85 ä 100 Thlr - 100 504 Rh . Hyp. S . 43-49 M . 100. - !3'/, dta. M . 92 22

BeezinSltche Loose.3' /» Prenß . Präm . Thlr - 154 -' --
135 .70

Thlr . 13412
Thlr . 125 80

adische Präm .5',.704 Bayrische Präm -10170 4 Mein . Pr .-Pfb .

Thlr .3 Oldenburger
4 Oesterr. v. 1854 fl.
4 . v. 1860 fl. 120 .30
4 Stuhlw .Raab -Gr . Thlr . 104L0j

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

AnSbach -Gnnzrnh . fl.
Augsburger

39 32!
23 62

102 50!
2810

Braunschweiger Thlr .
Freiburger Ar.
Kurhesnsche Thlr . -
Mailänder Kr. 10 16 30
Meininger fl. 27.—!
Oesterreicher v- 1864 st. 310 90
dto . Kredit v. 1858 fl. 322. -
Schwedische Thlr . 8t 50!
Ungar . Staats st. 24180

Wechsel »»d Sorte ».
Amsterdam fl . 100 163 . 10
London Lstr. 1 20.32,
Paris Fr . 100 30 .65
Wien fl. 100 172 30
Dollar- m Gold 4 t 5

124 - 20 Franken-Stück 161 »119 82 Engl - Sovereigns 20.27
Vbltgatione « »nd JnpuUrie -

Akties .
3 ' /, Freiburg v. 1888 M
3 Karlsruhe v- 1886 L->-
Ettliager Spinnerei st.
AarlSruh - Maschineaf . M
Bad . Zuckers - Wagh . st.s Deutsch Phönix M/o E .4 Rheinische Hypotheken -

Baak M/o Thlr -5 Westeregela-Alkali-Ä .
5 Dortmund . Uuiou M -5 Alpine Montan abgek-4'/, dto. M -4 Rom i- G - S ? l Li-'e4 dto. Ser . U-Viii Lire . .GtauveSherrl . Slulehen .4 Nseab -Büdingen fl. 101 .503'/» Menb -Birstein 87 M - — —
Rnchsbauk-Discont 4
Frankfurter Bank -DiSernt 4°<,

8S .3ö
1112V
140 -
62 80

216 -

183 50
71 . 1S

11».—
93.80

80.32

M !

Gegründet 181S .

I.eopol(l 8ckAieinfui '1k,
Kof -Kutmacher ,14 Waldstraße 14 , Karlsruhe,

empfiehlt für die Winter -Saison das Neueste und Geschmackvollste in
I 'ÜL - , Lviäsii - , LLsvauLliiis - ,

Vs1our8 - Lütsn etv .
von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten Qualitäten und erlaubt
sich zum Besuche seines auf das Reichhaltigste ausgestatteten Lagers
ganz ergebenst einzuladen. P 181 .4,14 Waldstraße 14 .

6. Lrlliin'
ktiltzklotbllMMtllullA

Karllllllklk, Larl-k'rieäriedstr̂ se ü)lo . 14,
— Isleptioo -^ nsekluds 154 —

empfieklt rillV^siluiaolits -LiiilLLiiksn
itir xeivsies s-Lger von Reeksn äer gesammlen l-ilekaltit-,ppsoklnkSt-Ice, fllassilcei-, lugsnljsvkii'iften, 8piele,

Atlanten uvck Kloben etc.
2ch«>snr » I»l8vnaeii »zrei » « tacken vir a « L Wa « «el, , » « «I»» acl » » « »vLrl «, l»erettvtU1z -84 — xratls .

-^ .USSttz ^

-0^ -

äer 4 -I'Lrma
HurlsVuIi « ,L»i8vr8lr».88e 16l, LmZLNZ ititterstr^ s.

6rv88l68 8p (' xiiü -6 ^ 8e !iüf1
äer

^ nerLaimI unüdertro ^ evs k '
atzvvZ .

riued äiestzs Oadr biete stow verekrl . kudlikum 6ele§eokeit , eiu
praktioodss

billig einkLutso 2 U können unä kommen von deute an unter Hsr -
stslluugsvrsia rum Verkant :

Stüolr desto , ckousrdatts vdrldäsr vorssts , gutsitasnüsneue k'sxons , trüberer l 'reis Lt. 5.50, gvtut uur IL.S 5V
«Ins LtüoL .

EHWHWH StüoL olvxautv , rnostorns I 'isobdsin -Oorssts in ver-" sebiestenen nen^o Garden , alle Weiten , trüberer l 'reis
N . 6 — lotst nur 14. 4 — 8ns Ltüek .

MUH «« Stüak : saun vornüsliedo Visoddslu -Oorsets an« besten
Stollen , In cien eli -gantest '-ll lls^vos s- srbeitet , trüberer l 'reis
bl . 8 — öotst uur 14 .5. «las Stück ,

tluk »Lmwtliebs übrigen tzualitLte» meine» osob vielen Tsussnäsn
räbleoüsn I.sgers «ritt vie »IliLbrix von beute bis 25 . vsssmber eins
dostouteuäo Vrotseriussslsung ein. O 92 2.

DEM- Voo obigen Lorten siaü stets mebrsre llrmäert Ltück an
stell LodLoisvstsrll sur Lnsiekt autzestspelt. 'TWW

Lcbriktliede LuktrLgs verstell prompt erlsstigt mist genügt Angabe
ä-rVsillenveits über stsm Lieist . gemessen , limtsnsek nsob Vkeibllaobten
gestattet .

R8 . Vas vssebütt ist Sonntag» sten ganren 1 »g xeölloet.

s
-

Spicluiaaren und Korbwaaren

>
Lvkv äer Kitter- v»ä LLUrioAvr8tr»88v. P 9922

^ 4 - Wiener Schuhwaaren - Lager8.
Laisrrstratzr 199s , Ecke der Wal- straffe,empfiehlt als paffende seine große Aus¬wahl in allen Arten Schubwaare » .in nur bester und gediegenster Waarezu den äußersten aber festen Preisen . P .9944 .Herren Zug - und Schnürstiefel in allen Lederarten, einfach unddoppelsohiig, breite und spitze Form "der Sohlen .Herren -Jagd -Schuürstiefel , garantirt wasserdicht , bestes Fabrikat ,von M . 12.— an .

Damen - Zu - - . Knopf - und Schnürstiefel vom Einfachsten biszum Feinsten, von M . 4 . — an.Knaben -, Mädchen - und Kinder - Schuhe und Stiefel in allenArten .
Ball - und Kesellschaftsschnhe von den einfachste» bis zu denelegantesten Mustern .
Grüßte Auswahl in Filz -, Tuch - und Pelz - Schnhwaareu innur bester W -iarr .
Eiulegesohleu , Zeheuwärmer » Gnmmischuhe .
Nichtpaffendes wird nach den Feiertagen bereitwilligstumgetauscht.Reparaturen aller A c t werden sofort gut und billigstbesorgt.Auswablsenduogen nach auswärts werden prompt ansgeführt .

find alle Bemühungen der Concurrenz ;die billigste Bezugsquelle für
Mo V6l und LsttSQ :

ist doch nur
81/83 Ksiserstr . 8183 Ktrlsrvtzk ,

«l « « « :
koloflaler Umsatz , nur direkter Bezug,Selbstfabrikation von Polsterwaarrn ,wenig Spesen setzen mich in die Lage,nur gute Möbel bedeutend billiger wiejede Concurrenz zu verkaufen. — Ver¬sandt ohne Emballageberechnnug .

Auszug aus dem H'reiscourant :
vollständige Betten . von 70 an,Seegras -Matratzen . . . . 7 „Haar - Matratzen . 40 .polirte Chiffonnieres . . . 29 „zweithürige Kleiderschränke . 25 .einlbürige Kleiderschränke . . 15 .polirte Schubladen -Kommoden 20 ,Garnituren in Plüsch . . . 130 „Büffets . 80 »sollst. eich . Zimmereinrichtungen 300 .vollständ . Schlafzimmereinrich-

kungen mit Roßhaarmatratzen 550 »Spiegelschränkemit Krystallglas 8V »Ooaltische . 15 »Sophas in allen Stoffen . . 32 ,polirte Waschkommoden mir
Marmoraufsatz . 38 „Nachttische . 6 ,ante Wirthsstühle per Dutzend 42Stroh - und Holzstühle von 2.50 an,Plüschvorlagen, '

.1 breit „ » 16 ,Spiegel . . 2 .Vorhangleisten . . . „ , 1 ,Llooükoluo üiurictrtuug ststa »ukI >s.gsr billigst !
Hotels und Anstalten gewähre ich beigrößerem Bedarf noch Extra - Rabatts

lul . WkintlLiMLI '
.

ln Hachenburg , Westerwald ,versendet 6 Meter des extra schwerstenu. ganz dunkel gefärbten vaudgedrukksmit Pracht» . Dessins zu 5 . — frco.per Nachn . ; Muster geg . Eins . v. 10

Als passende Weihnachtsgeschenke
empfehle ich in großer Auswahl :
Rohrplatten - , Fournirr -,Filz- und Hohkoffer,Handkoffer, Handtaschenmit und ohne Einrichtung,
Plaidhüllen,Feldflaschen ,Schulranzen,
Schultaschen u. Wappen.

Aufträge jeder Art werden in
eigener Fabrik prompt und billigst
ausgeführt . Q53 .3.

LrM lelAmrmll )
Karlsruhe , Kaiserstraße 56 . s



Gelegenheitskäufe in Damenkleiderjtoffen
kur äsu ^VsibnaoblLdsdari .

Ich empfehle in überaus großer Auswahl: Q 58 .3.
<s« pp « Iti »rvitv Li8 « 88er UviKv und Oi »e ^i « t8 . das Meter 65 Pfg .,1

doppetdreit « ff- amen - Vu « i>« (ächte Tuchwaare) ,
etwa - Außergewöhnliches das Meter 85 Pfennig »

"DP
vorräthig den Farben : tnchblau, bordeux, russisch -grün , braun,

doppeitiweitv reinwollene vinisrbiss « 8tolie das Meter 95 Pfg ,
80 i»w « rLv reinwollene I ^nnt » 8ie8toKe , das Meter von,M . 1 .— an,

Für fämmtliche Neuheiten in aparte « englische« und deutsche « hochfeine» Kleiderstoffe« fiud
die Preise außerordentlich niedrig

^gestellt. — Die zahlreich vorhandenen Nest « unter Herstellungspreis .

Kaiserstraße 121 , nahe der Mlerstraße .

Viv iin «li8 < I»s NnnlL
rn

Mannheim und Karlsruhe
übernimmt unter Garantie die

Aufbewahrung verschlossener Depositen,
sowie die

Aufbewahrung und Verwaltung
von

Werthpapieren in offenem Zustande
nebst allen einschlägigen Obliegenheiten.

Die Bank eröffnet 1

provifionsfreie verzinsliche Checkrechuuugeu
und nimmt

Baareinlagen znr Verzinsung
nach Vereinbarung entgegen.

Bedingungen und Formulare sind von beiden Bankstellen unent¬
geltlich zu beziehen .

Mannheim und Karlsruhe .

Oi6« i Direktion -er Badischen Sank.
Gothaische Merlaasanstalt ,

vormals Friedrich Andreas Perthes, Ackeugrsellschast .
Die Actionäre der Holhaischen Hlerlagsanstalt , vormals Iriedrich

Andreas Gerthes , Actiengesellschafl , werden hiermit zur Q -186
außerordentlichen Generalversammlung

eingeladcn. welche Mittwoch den 20 . Januar 1802 » Vormittags 8 '/, Uhr,
im NKt « l WLasel »« « in Ovtl »» stattfinden wird .

Tagesordnung : Neuwabl des Anssichtsraths . , .Der Aussichtsrath bezeichnet als diejenigen Stellen , bei welchen die Actien
bebuss Theiluahme an der Generalversammlung , und zwar spätestens bis zum
16 . Ja ««ar 1802 , Abends 6 Uhr , zu Hinterleger! sind :

die Gesellschaftskassc in Gotha »
die Bankhäuser Phil . Nie . Schmidt in Frankfurt a. M . und

Veit L. Hamburger in Karlsruhe .
Gotha , den 16. Dezember 1891 .

Der Aufsichtsrath:
Leopold Millstätter .

llotlegs 's
unter

Iwp . Ujll « süwpMs
eixever KvKiv

^ oixZoiL n . <D .

in

A -aoksii ,
Lonn ,

E» v s v I, v » li e «
owxkeklsn von

6ö1n , kortwsin, Sttsrrzs , Madeira,
Lsiäslbsrs , Idala^a sto. sto.

ULnstsr 1. w . , 2a berieden «Inred : P 875.6.
wlosbaclon

6ever»Iäepüt Varl Laamann, Llcasswiestrasse 30.
klieüerlaZeu: llermaon dtnoäing , Laiserstr. 104 .

„ loset § «11, Loockilor , , 70.
, llcd . kotkveiler, llronenstrasss 43.

IzHIÄwiK
jhttWl . Hofjlllvklitt uvd Goldschmied, Karlsi
Kaiserstraße 163, gegenüber dem Hotel Erbprinz,

beehrt sich hiermit für

sein reiches, mit allen Neuheiten auSgestattetes Lager in

Juwelen, Mold- und Silberwaaren
' angelegentlichst zu empfehlen .

in Armbändern , Urschen ,
'Uhrketten ,

Damen - und Kerrenringen ,
Uorstecknadekn , Wanschetlen - und Kemdenknöpfen

ln Preislage .
CM -

, UM -, Mkl - Mid FMO -KMllK .
Weichste Auswahl

mit Wrilkanten, Jarbsteinen und Uerken .
P 974 .4.

M . Friederich ^ Cie . ,
Juweliere ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 92, «eben Hotel Erbprinz ,
! Bruchsal, Kaiserstraße 32,
zbeehren sich , als passende Weihnachtsgeschenke ihr reich-
>haltiges Lager in Juwelen -, Gold - und Silberschmuck rc .

angelegentlichst zu empfehlen .
Täglich Eingang von Meuheiten !

kKilberne nn«l verrllberte Tafelgerätsie null KestecksaLen str Patlim- niul
Gekgensieik-Geslliensie.

Christofle-Waaren zum Fabrikpreis . Q 22 2.

W

Albuin ,
U * i » « i « KrL » pi > ii - ZLLstisn » t »>

8riefpr,pßerv in einfachen vnd feinsten
Ausstattungen.

Reichhaltiges Lager. Billigste Preise .

voering '8 ffaokiolgop,
sos Kaiserstraße sos ,

gegenüber dem Friedrichsbad . P 975 .3.

Augv8l ssulüestae RsckkvlMr,
18 Herrenstrahe 18 ,

WlPfiehlt als zu Weihnachtsgeschenke» gut geeignet : Q .1102-

Em II »»» IN» I - 81 l
mit Krimmer und Pelz - Besatz ,

AlllQlllL -HettuKe für Herren , Damen und Kinder,
Gummi - Regenröcke ,

En IIIIIII11 - 8D » 1« lHV » » rVN -
chummi -WM

'e ,
ViiMS - SttttS (6n § 1. I 'ootdalls )

sie . slcr.
Am Sonntag vor Weihnachten ist das

I Geschäft Nachmittags geöffnet .

HI> uo8to8 HU^» » ronv » u8 an » » lsHo .

SI0 LH 2 Larlsruks ,
Krenzstratze 8, Ecke der Kaiserstraße .

Manusariur - und Modewaaren , Dsmenkleidrrstoffe ,
von 60 , 70 , 80 , 90 , 100 Pfennig per Meter bis zu den feinsten Sachen .

Elsässer und Ettlinger -Hemdentuch Q573
von 40 Pfennig an vcr Meter .

WWWWW , Muster nach auswärts gratis uuv franco . » WWWM
0000000000000600000000000000000 * 000
* Violinen , Viola , Cello, Bögen , Prim - ^

Coneert -, Elegie - und Streich - Zithern, ^
Mandolinen , Gnitarren , Alöten, Mnfik- O
werke , Violin - «nd Zitherkästen, Noten- ^

pnlte re ^
o Italienische und Deutsche Darmsaiten , sowie selbstüber- O
^ sponnene in vorzüglicher Güte empfiehlt Q . 187.2. O

z ^ ssoli ;
o Hos - Jnsirnmentenmacher nnd Reparatenr , o
^ Karlsruhe , Kaiserstraße 132 . o
oooooooooooooooooooooooooooooooooo *

piano ' köekster Tonsckonkcit , b«8t6r 6on-
8 struction , dillissZtor Preise beiO 999 .i 7

MI. MM ki» I« M
Krisen . I8l >, Mm

ttierclnrek beebre ick mied, rum Lesuoke meiner in «liesew
lakre besooäers reiekkaltigeu

erxebeust eimulnäeu.

I ^Loblvnksls,
9 frielincksplntr 9,

I-V sllü 8MWNL8- WS iWlMklMedW IrljM skSkr IN.
1?1 >!rr1 « IL » 18 « I781I7» 8I8« 17s» » sss . Q 24 .2.

Jung «nd Alt !
Prrlag oiu I. I . Keiff i« Karlsruhe

und durch alle Buchhandlungen zu
beziehen : P '1000.2

Erlebniffe eines freiwillig , badische»
Grenadiers im Feldzuge 1870/71 .
Von H . Schmitthenner . II. Aust.
Eleg. in Originalband M . 1 .80.

Kriegsfahrteu eines freiwilligen bn-
bischen Dragoners aouo 1870 71.
Von R . WilckenS. Eleg . in Ori¬
ginalbaud M . 1 .80 .

Kriegstagebuch eines freiwillige «
Füsiliers des 5 . bad . Infanterie -Re¬
giments Nr. 113 in dem deutsch -fran¬
zösischen Feldzuge von 1870/71 . Von
K. H . Lindenmaun . ll . Auflage.
Eleg . in Originalband M . I SO.

KW Obige Kriegserlebnifse badischer
Soldaten sollten als vaterländische
Ehrenbücher in keiner Privat- , Volks-,Schul- rc . Bibliothek fehlen.

Ver praktische Ratgeber
im Höst- und Gartenbau.

Verlag König!. Hofbnchdruckerei
o» itEd L 8okn Frankfnrt « . O .
Illustrierte Wochenschrift .

Erscheint an jedem Sonntag .
Tizn» 8t»l>lise« k»t « it Persochozarte» « d

Perlichikkterr : . O .788. 11.
Preis bei jeder Postanstalt »der Buch¬
handlung vierteljährlich eineMark .

Inhalt der neueste » Nummer :
Topfobstbäume und Chappelierform

(2 Abb .) — Welches ist die beste Baum¬
säge ? (5 Abb .) . — Noch ein Keffelbanm
(Abb. ) . — Kaiser Wilhelm - Apfel und
die Forellenbirue. — Noch einmal der
klagende , obstbautreibende Landwirt . —
Die Wurzeln des Sauerklee , ein deli¬
kates Gemüse! ( mit Abb. ) . Gute
Schwarzwurzelkultur. — Einfluß der
Größe von Runkelrübenpflanzen auf die
Rüdenerträge. — Berichte über Radies¬
chen von den 200 Bersuchsbeeten des
Praktischen. — Aufbewahrung gedörrter
Zwetschen . — Die Kirschblattwespe . —
Ein guter Spaten ( 3 Abb. ». - Am 15-
Oktober weiße , reife Ananas- Erdbeeren !
— o . s. w.
Probroumwer« aasWunsch frei ins Hans!

Sport .
Als paffendes Weihnachtsge¬

schenk für Herren empfehle

UhrhaUer
in Steigbügelfarm

mit und ohne Uhren zu billigsten
Preisen Q -513 -

Ernst Telgmann,
Karlsruhe , Kaiserstraße S6 .

äer stellten Mener Mbel
von kebr Itionot ln Wien

bei P '788.9.Oliv Luttnvr, Lar1«r«llv,
lkrireerte ISS, Lek « 0o »zlu,tr .

2eieknlli>ß8ll mit kreis Luk V/uosok.
IVieüerverkLnker erkalten kakatt.

Me
'
^ tckLA Äbich-t«

^ p>wlc>qsr»r>k.

Uts Repräsentantin
n . , . Erz . mutterl. Kind , sucht e. geb. ev.
Frl ., tücht . i. Hansh . u . Handarb . » Pflege
n . Erz. d . Kind, pr Jan od. Febr . Stelle
in gut Hause. Beste Zeogn . Off . »ut»
8 5 an d . Exp . d . Bl . Q -169.2.

»



Weihmchts-Ausstellung
von 1^ 6n in

Japan . China . Indilrhrn . Orientalischen . EnAlischen»
Fran ^östschen, Italienischen und eigenen Erzeug¬
nissen der MöUel -Branche und als Innenderoration
der Wohnräume dienenden Gegenständen in größter Auswahl
empfiehlt sehr preiswürdig

I . L . Distelhorst,
Großh . Hof-Möbelfabrikant und Decorateur ,

D ^ 2. Karlsruhe, Wakdssr . 32.

viiedorsekrLabe,
SpiexelscdrLvke,

"
rieilsrkowwoclen mit

u . odneLxiegelLuksÄtn,
Vertioo»,
srdeitslisode ,
Sodreidliscdo,
üusried - nvä »aäero

Ilsede ,
Isckttisods ,
Odlckdnnisror ,
VsseddommoLeo,
Settstellen ,
kvIstermSdel ,
ksnteilils mit Liiirwli-

tuox,
SedLNdsIslktkls ,
Scdreidstitdls ,
Iviletkeepiexsl .

«SNÄW
k. kylk^tziler,

37 stmslienstrasse 37,
empüeblt

2U xassknäsn

Vieillnsckts -
Kesckenlcen :

>Di

lsvlerstüdle ,
kvkrstükle m grosser

Xusvadl ,
LinLsrstakle ,
llincksrttsok « .
öpiegel,
Lenervtiseke,
Servirtiscke ,
KsräerodestLnäer,
Ksräerodsdalter ,
Karäerodelsistsn .
ksnätnekstLiiaer ,
8edirwstLuäsr ,
doteaUslläsr ,
Vitckerxestvlle,
vdoder-LtLxeres,
kusssekemsl,
Isdoarets Q '54 .3

u. s. V.

— ^V6ls8varsn ,
Ltzinev , Uselttüvlier ,

8ervieUen , UanlUllokei- , lasckenlllvliei',
AvferliKUUA von Kotten L >Vü86lio .

^ ocisrn , riauiu , ^ 7oIIs , Los8Naaro .

Itislsrmig gLvLsr LuLstsllörv .

Lstrsir^ rsslls VsäisuuuA iosi ioilliAsvvii
? r6i86I1. P-394.12.

Mr - Institut für JuMeittnust
LlLiacRLl «« « »-

-7- ci: e
cu e- «

^ >» '

zur theoretischen und praktischen Ausbildung
sür Damenschneiderei von

Iran A . Kühne ,
Lsrlsrade , Kaiserstraße 187,

lehrt gründlich das richtige Maßnebmen , theoretisches Zeichnen
— v»»» (ohne Freihandzeichnen^ und praktisches Zuschneider, . Abrichten
ttsuptbueesu8cM, « und Anfertigen aller Arten Kostüme , Kinderklcider und Mäntel .

Der Kurs dauert 14 Tage , 6 Wochen , 3 und 6 Monate , zu äußerst
billigen Preisen . Aufnahme vom 1 . Januar ab täglich, Auskunft , Prospekt
gratis und franko.

Einfache wie hochfeine Kostüme werden tadellos

_ angefrrtigt ._ Qso .s.

Als Weihnachtsgeschenke für junge Kerrn
empfiehlt :

FloreL-, Säbel- und Rapier-Fechlzeuge»
sowie alte Arte «

Fechtboden -, Mensur- und Parade - Waffen
i« gediegenster Ausführung «ud zu billigste» Preise «

IL « 88 « ir >Lrcl» , Waffenschmied
P708 .lv . i« Heidelberg .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffrutliche Zustellung.

O 145 .2 . Karlsruhe . Der Architekt
Eduard Dörr in Karlsruhe , vertreten
durch Rechtsanwalt 1>r . 8 . Weill, klagt
gegen seine Ehefrau , Luise , geb . No-
wack , z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend , wegen grober Brrunglimpfung
und Ehebruchs, mit dem Anträge auf
Auflösung der zwischen den Streil -
theilen am 31 . Juli 1880 geschloffenen
Ehe und Verurihcilung der Beklagten
in die Prozeßkosten , und ladet die Be¬
klagte zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Montag den 8 . Februar 1892,
Vormittags 8V, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeuc » Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wirb dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 14 . Dezember 1891.
Kahn ,

Gerichtsfchrciber des Gr . Landgerichts.
SonkurSvrrfahreu.

Q '190. Nr . 9424 . Gengcnbach .
In dem Konkursverfahren über das l
Vermögen des Holzhänblers und Säg -
werkbesitzcrs Franz Anton Kimmig
von Nordrack wurde durch Gerichtsbe¬
schluß vom Heutigen Kaufmann Wil¬
helm Harter von hier au Stelle des
Großh . Notars Berberig in Zell a/H.
zum Konkursverwalter ernannt .

Gengenbach, 17 . Dezember 1891 .
Der GerichtsschreiberGr Amtsgerichts :

Stall .
VermögruSadsonberuaz .

Q196 . Nr . 13,125. Karlsruhe .
Die Ehefrau des Kanzlngchilfen Adolf
Mülbert in Eisingen, Karoliue , geh .
Bosscrt, vcrneten durch Rechtsanwalt
Jacob , klagt gegen ihren genannten
Ehemann mit dem Anträge , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer ll . ist bestimmt auf

Samstag den 2V . Februar 1892 ,
Vormittags iO/n Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 16 Dezember 1891.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts,
vr . Mittermaier .

Berschollenheitsverfahre».
O13V 2 . Nr . 22,525. Lörrach .

! Johannes Weber , geboren am ^ . De¬
zember 1804 in Haagen, zuletzt wobn-

l Haft in Favisiock Oxford 0 , Provinz
>Ontario rn Canada , dessen Beruf un¬
bekannt ist» wird seit dem 12 . Juni 1875
vermißt und ist feine Verschollenheits¬
erklärung beantragt .

Derselbe wird diemit aufgefordert,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich an das Unterzeichnete
Gericht gelangen zu lassen .

Zugleich werden alle Diejenigen,
welche Auskunft über Leben oder Tod
des Vermißten zu ertheilen vermögen,
aufgefordert, hievon binnen Jahresfrist
dem Unterzeichneten Amtsgericht An¬
zeige zu erstatten.

Lörrach , den 12 . Dezember 1891 .
Großh . bad. Amtsgericht,

gez. Spiegelhaltcr .
Zur Beglaubigung .

Der Gerichtsschreiber:
Appel .

O ' 193. Nr . 12,475 . Buchen . Das
Gr . Amtsgericht Buchen hat unter'm
Heutigen folgende Verfügung erlaffen:

Der ehemaligePortier Ludwig LouiS )
Lasch von Rheinbischofsheim, zuletzt
wohnhaft gewesen in Eberstadt , wird,
nachdem seit der Kundschaftserhcbung
ein Jahr umlaufen ist , ohne daß sein
Leben oder Tod sestgestellt werden konnte ,
für verschollen erklärt.

Buchen, den 16 . Dezember 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Oppenheimer .

verschalleuheitsverfahre ».
Q 194. 1 . Nr . 14,918 . Müllheim .

Johannes Kreh von Hügclheim, ge¬
boren am 23 Dezember1862 zu Hügel
beirr, ist seit Ende Februar 1886 ver¬
mißt und wurde die Verschollenheits¬
erklärung desselben beantragt .

ES ergeht darum Aufforderung an
den vermißten , binnen Jahresfrist
Nachricht von sich hierher gelangen zu
taffen , und Aufforderung an alle Die-
irnigcn , welche Auskunft über Leben
oder Tod des Vermißten zu ertheilen
vermögen , innerhalb der gleichen Frist
Anzeige hievon hierher zu erstatten.

Müllbeim, 17. Dezember 1891.
Großh . bad. Amtsgericht,

gez. Buhlinger .
Dres veröffentlich :

Der GrrichtsschreiberGr . Amtsgerichts:
S t o l k.

Erbeinweisuugea .
Q 114 .2. Nr . 18,760. Karlsruhe .

Die Witwe des Zimmermanns Karl
Ludwig Roth , Margarethe Friederike,
geb. Roth in Liedolsdeim , hat den An¬
trag gestellt , sie in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes einzusctzen. Einwendungen
hiegegen sind binnen vier Wochen
dahier vorzubringcn.

Karlsruhe , den 11 . Dezember 1891.
Großh . Amtsgericht. Abth. IV-

Der Gerichtsschreiber:
Hübschmann .

Q138 2- Nr - 18,529 Mannheim -
Die Witwe des am 29 . September d.
I . verstorbenen Wirthes August Ull¬
rich von Maikammer , Elisabeth , geb.
Kaiser, hat die Einweisung in den Besitz
und die Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes beantragt .

Diesem Anträge wird stattgrg den
werden , wenn nicht hinnen

vier Wochen
Einsprachen hiergegen erhoben werden .

Mannheim , 11 . Dezember 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht IV .

gez. Morath .
Dies veröffentlicht :

Gerichtsschreiberei Großh . A mlsgerichts .

Q139 2 Nr . 18,438 . Mannheim .
Die Witwe des am 27 . Oktober d . I .
dahier verstorbenen Schlossers Johann
Wilhelm Axt von hier , Remna , geb.
Baer , hat die Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstor¬
benen Ehemannes beantragt .

Diesem Anträge wird stattgegeben
werden , wenn nicht binnen

vier Wochen
Einsprachen hiergegen erhoben werden .

Mannheim . 9 . Dezember 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht IV.

gez. Morath .
Dies veröffentlicht :

Gerichtsschreiberei des Gr . Amtsgerichts.
He nn .

Q166 2. Nr . 14,754 . Breiten .
Das Großh . Amtsgericht Brette » hat
unterm 30. v. M . folgenden Beschluß
erlassen :

Die Witwe des am 1 . März 1890
verstorbenen Landwirtbs Friedrich Fi¬
scher von Gondelsheim, Christine, geb .
Kunzmann von da , hat um Einweisung
in den Besitz und die Gewähr der Ber -
laffenschaft ihres Ehemannes nachge¬
sucht. Etwaige Einwendungen sind

binnen 4 Wochen
hier vorzubringen.

Brette » , den 16 . Dezember 1891 .
Grrichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .

Eisenhut .
Q 37 .3 . Nr . 13,338. Wolfach .

Das Großh . Amtsgericht Wolfach hat
heute verfügt :

Bierbrauer Josef Sum Witwe,
Konstantia, geb. Schmieder von Schen¬
kenzell, hat um Einsetzung in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
nachgesucht .

Diesem Ersuchen wird entsprochen ,
wenn nicht binnen vier Wochen Ein¬
sprachen dagegen erhoben werden . ^

Wolfach, den 7 . Dezember 1891 .
Der Gerichtsschreiber:

Hässig .

Mittlere Marktpreise der Woche vom 6. vis 13. Dezember 18V1 . (Miigetheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte .

Konstanz
Ueberlinge..

Metznrch .
Stockach. .
Radolfzell .
Hilziugen .
Lillingen .
Boundors .
Müllheim .
Kreiburg .
Löffingru .
Eudingeu .
Etteuheim
Lahr . . . .
Offeuburg
Rastatt . .
Durlach . .
Mannheim
MoSbach .
Werthrim
Basel

Brennol
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L
k

L
§ G
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24 . 1? — ——15 . 60 Etteuheim . . 4MS80 160 44 28 33 u- 28 — 128128 126 120 180 « 0 St IM 46— SO —1 360 »-
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Z» a»gS»erstei,eru>, .
Q . I09 2. Karlsruh ^

DR Steigerungs
tMM Ankündigung.

.JanuarsNachm . S Uhr . wird im Com- >
mlssionsjlmmer des Nachhause« dahier

dem Schreinermeister Johann
« auerle allda gehörige unten beschrie¬
bene Liegenschaft der Gemarkung Karls -
rube in Folge richterlicher Berfügnna
einer öffentlichen Versteigerung ausge-
lctzt und als Eigenthum endgiltia ru-
geschlagen , wenn wenigstensder Schätz-
ungsvrers erreicht wird.

RHB . XVU. 3ZS6.
Das in der Kurveustraste dahier

unter SS . einerseits neben Kauf¬
mann Emil Kohm , anderseits neben
Ächremer Heinrich Schiele gelegene 4 -
stückige Wohnhaus mit Seitenbau
sammt aller liegenschaftlicher Zugehör,
einschließlich des Grund und Bodens,

^ taxirt zu . 54,OM M
Die näheren Steigerungsbedingungen

können in meinem Amtszimmer , Kaiser¬
straße 117 hier , kingeschen werden .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1891 .
C . Fraeulin ,

Großherzogl . Notar .
Strafrechtspflege »

Labunge»»
Q180 2. Nr . 39,757- Freibnrg .
1 . Jakob Ernst Rüger , 27 Jahre

alt , Mnsiklchrer, zuletzt hier,
2 Gustav Adolf Schlichter . 27

Jahre alt , Friseur , zuletzt hier ,
3 Hermann Hol selb er . 27 Jahr¬

alt , Instrumentenmacher » zuletzt
hier,

4 . Berthold Schund , 26 Jahre alt,
Lehrer , zuletzt i« Heilersheim,

5 . Albin Thoma , 23 Jahre alt, '
Tavnier , zuletzt in Oberweilcr,

Werden , nldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte m
den. Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnis
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb desBundesgebietsaufgehalten
zu haben .

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1 .
des Str .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 30. Januar 1892 ,

Vormittags 8 '/- Uhr .
vor die ll - Strafkammer Großh . Land¬
gerichts Freiburg i . B . zur Hauptver¬
handlung geladen

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Str .Pr .Ordg . von den Civilvor -
sitzenden der Ersatzkommissionen zu
Konstanz und Säckingen über die der
Anklage zu Grunde liegenden Tbat -
sachen ausgestellten Erklärungen ver-
urtheilt werden .

Freiburg , de» 17 . Dezember 1891 .
Der Großh . 1 Staatsanwalt :

gez. v. Gulat .
Zur Beglaubigung

Der Erste Kanzleibeamte:
Ramsperger ».

Q 124-3 . Nr . 39,710. Freiburg .
Martin Disch , geboren am 18.

Juni 1869 in Staufen , zuletzt daselbst
wohnhaft , lediger Bäcker , wird be¬
schuldigt, als Wehrpflichtiger in der
Absicht, sich de n Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu haben.

Vergehen des 8 140 Abs . 1 Nr . 1
R .Str .G .B .

Derselbe wird auf
Samstag den 30. Januar 1892 ,

Vormittags 8*
,2 Uhr ,

vor die 11. Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Hierselbst zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt zu Staufen über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden.

Der Großh Staatsanwalt :
(gez. ) G eiler . .

Zur Beglaubigung .
Der Erste Kanzleibeamtc :

_ Ramsperger .
P 925 .2 . F .B .Nr . 2074 . Rastatt .

Lieferungsvergebung .
DaS Garnisonlazareth zu Rastatt

begibt die Lieferung nachstehender , in
der Zeit vom 1 . April 1892 bis Ende
März 1893 erforderlichen Gegenstände
in Submission , und zwar :
am Donnerstag , 7 . Januar 18SS .

Bormittags 10 Uhr »
die Lieferung der Särge ;

Vormittags 11 Uhr ,
die Lieferung des künstlichen Selters -
waffers ;

am Freitag , 8 . Januar 18SS ,
Bormittags 10 Uhr ,

die Lieferung der Vrktnalien, der Fleisch -
und Backwaaren, des Weins , des Biers
und der Milch .

Die Bedingungen können in der Dienst-
kube des Lazarethcs während der Dienst-
stnnden eingesehen werden. _ _

Notariatsgehilse,
gewandt für Stadt »
ferten an die Exped.

wird gesucht . Os -
d . Bl . uni . y -135 .

Druck » ud Lrrlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei .
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